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Sie mit Anderen

Sie mit Sich



Was ist für Sie Beziehung?

Als soziale Beziehung (zwischenmenschlich) 

bezeichnet man in der Soziologie 

eine Beziehung von zwei Menschen oder 

Gruppen, bei denen ihr

Denken, Handeln oder  Fühlen gegenseitig 

aufeinander bezogen ist. 

Soziale Beziehungen sind eine elementare 

Voraussetzung des Menschen, 

sich als Mensch zu fühlen. 



Um eine Beziehung zu 

gestalten, braucht es   

Austausch von Informationen.



Wer könnte das sein? 



Spiegelneuronen



Beispiele an 

Beziehungsgestaltung
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Ich in der Arbeit in der 

„Beziehungsgestaltung“



Kein Mensch kann sich wohl fühlen, wenn er 

sich nicht selbst akzeptiert. Mark Twain



Beziehung ist nicht alles, aber ohne 

Beziehung ist alles nichts 

(Herbert Stadler)



Ein bisschen Wissenschaft:



Beziehung und mögliche Folgen: 

• Die Wirkung eines Medikaments wird dadurch 

beeinflusst, wie die Beziehung zur Person ist, die es 

verabreicht.

• Schulischer Lernerfolg hängt auch von der Beziehung 

zum Lehrer ab.

• Patienten haben nach Operationen weniger Schmerzen, 

wenn sie ein gutes Verhältnis zu den behandelnden 

Ärzten haben.

• Es zeigt sich, dass Menschen die in guter Beziehung zu 

ihren Mitmenschen leben, sich nicht nur zufriedener 

fühlen, sonder auch länger leben.



Ein Mensch sich manchmal wie 

verwandelt, sobald man menschlich ihn 

behandelt. Eugen Roth



Zwischenmenschliche 

Beziehung
Zwischenmenschliche Beziehung ist die am besten 

wirksame und völlig nebenwirkungsfreie „Droge“ 
gegen seelischen und körperlichen Stress. 

Zwischenmenschliche Beziehungen sind das 
Medium, in dem sich nicht nur unser seelisches 

Erleben bewegt, sondern in dem sich auch unsere 
körperliche Gesundheit bewahren lässt. 

Überall da, so sich Quantität und Qualität 
zwischenmenschlicher Beziehung vermindern, 

erhöht sich das Krankheitsrisiko.
(Joachim Bauer, Das Gedächtnis des Körpers)



Das Medikament – „Gute 

Beziehung“

• erprobt

• geprüft

• anerkannt

• nebenwirkungsfrei

• kostengünstig

• stark wirksam

• weltweit zugelassen



„Erwirb die Liebe deines 

Nächsten!“

Antwort des Urvaters der Stressforschung , Hans Selye, 

auf die Frage was man gegen Stress tun könne.

demenz-kompetenz.info





Beispiele auf meinem 

Humortagebuch: 





„Du bist ganz schön kaspirg veranlagt!“



„Ich will sterben…!“



„Das hat Sie nun von Ihrer Diät…!“



Lassen Sie uns Ernst 

machen mit dem Humor! 
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